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University of Limerick vom 11.10.2006 bis 28.02.2007 
 
Von Mitte Oktober bis Ende Februar war ich in Irland / Limerick um dort meine 
Diplomarbeit zu schreiben. 
 
Ankunft in Irland 
Ryanair ist vermutlich die günstigste Lösung um nach Irland zu kommen, leider fliegen die 
nicht mehr von Lübeck nach Shannon, sondern nur noch von Lübeck nach Dublin. Die 
Busfahrt nach Limerick kostete 10 € für Studenten (ISIC wird anerkannt), die Bahnfahrt nach 
Limerick hätte 21,50 € gekostet, leider wird der ISIC hier nicht anerkannt, sondern nur die 
Traveller Card, die man nur als Student an einer Irischen Uni bekommt. Hatte ich also erst 
nachher bekommen. 
 
Land und Leute 
Die University of Limerick (UL) befindet sich im County Limerick, bei Castletroy, ca. 45 
Gehminuten von der Stadt Limerick entfernt. Castletroy beherbergt die meisten Studenten. 
Die Iren sehr freundlich und hilfsbereit und man kommt mit jedem gut aus, Bekanntschaften 
machen ist sehr einfach. 
 
Wohnungssuche 
Ich hatte mir ein B&B für die ersten 2 Tage genommen, um dann einfach in der Gegend nach 
einem Zimmer zu suchen. Das hört sich jetzt etwas planlos an, aber so läuft das da wirklich 
und vor allem recht gut! Wenn Häuser Zimmer frei haben, dann hängt ein Zettel im Fenster 
mit einer Tel. Nr. des Landlords und mit dem kann man dann eine Besichtigung vereinbaren. 
Kosten sind so ab 50 € pro Woche zuzüglich Strom und Heizung. Im Winter sind die 
Studentenwohnheime wohl etwas billiger, da man ab 80 € den Strom und die Heizung nicht 
mehr bezahlen muss, aber dafür muss man sich frühzeitig bewerben, was also bei mir ausfiel. 
Man sollte möglichst mit älteren Studenten zusammenziehen, d.h. 2. Jahr oder älter, da die 
meisten zu Beginn ihres Studiums so 17 bis 18 Jahre alt sind und nur feiern und laut sind!  
 
Arbeiten 
Ich hatte einen Schreibtisch mit Internet und Druckeranschluss in einem der Postgraduate’s 
Büros. Man kann auch gut in der Bücherei arbeiten, dort gibt es auch Internet und Drucker 
aber man muss dort echt auch seinen Computer aufpassen, denn es wird schon geklaut. Selbst 
einen Laptop mitzubringen ist stark von Vorteil, da ich zum Beispiel nur sehr schwer einen 
Rechnerplatz bekommen hätte und das kann halt jedem passieren, wenn alle belegt sind. Da 
ich auch einen Schlüssel für das Büro und das Gebäude hatte war auch Arbeiten am 
Wochenende kein Problem. Wenn es irgendwie möglich ist, sollte man so ankommen, dass 
man eine Orientierungseinheit mitmachen kann. Zum einen lernt man so auch einige Leute 
kennen, die ebenfalls keine Ahnung von Limerick haben und zum anderen wird das Leben 
und Vorgehen an der University of Limerick (UL) etwas erklährt. Ich bin 2 Wochen später 
erschienen und musste mir halt alles anderweitig aneignen, hat aber auch geklappt, nicht 
zuletzt weil die Iren sehr freundlich sind und mein Tutor Trevor Young auch jederzeit mit Rat 
und Tat zur Verfügung stand. Die Betreuung meiner Diplomarbeit wurde von Trevor Young 
hervorragend übernommen. Ich kann mir keinen besseren Tutor vorstellen! 
 
Freizeit 
Limerick und Castletroy sind halt Studentengegenden. Es gibt gerade in der Woche viele 
Studentenpartys und Preisnachlässe in den Diskos, am Wochenende ist aber auch mal tote 
Hose, weil alle nach Hause gefahren sind. Die Lodge ist sicherlich die Studentendisco 
schlecht hin und nur 10 min von der UL entfernt. Auf dem Campus gibt es 2 Kneipen, die 
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beide sehr gut besucht und zu empfehlen sind. Die Studentenclubs sind sehr vielfältig, ich 
kann nur zur Outdoor Society was sagen. Die Outdoor Society veranstaltet Wanderungen und 
Events wie Klettern oder Hölenführungen. War super, man hat auch Zugang zu einer 
Kletterwand.  
 
Einkaufen 
Irland ist verdammt teuer, man muss bis zu 50 % Mehrkosten für das Essen einplanen! Der 
Spar, der in Uninähe ist, ist richtig unverschämt! Es gibt noch den Superquin oder den 
Dunne’s Store in 30 Gehminuten von der UL. Dunne’s Store ist billiger aber es kommt halt 
darauf an wo man wohnt. Es gibt Aldi und Lidl in Irland und die sind auch sehr billig, 
allerdings braucht man dafür auf jeden Fall ein Auto, da man dort sonst gar nicht hinkommt. 
 
Fazit 
Jedem, der sich fragt ob er (Frauen fühlen sich bitte auch angesprochen!) ein 
Auslandssemester, gleich welcher Art, in Irland machen soll, kann ich nur raten:  
 

"Macht das!!!!!!!!" 
 

Für mich war das eine tolle Erfahrung! Irland ist wunderschön, die Leute sind super 
freundlich und man tut was für sein Englisch.  
 


